
Equisetum hyemale L.

Winter-Schachtelhalm
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Equisetum_hyemale.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=2144

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Schattige, eschenreiche Au- und Schluchtwälder, im Umfeld ursprünglicher Vorkommen auch
an Sekundärstandorten wie z. B. in Kiesgruben, an Dammböschungen oder in der
Rheinuferverbauung; vorzugsweise an beschatteten, sickerfrischen aber nicht oder nur sehr
selten kurzzeitig überschwemmten Stellen mit nährstoff- und basenreichen, meist
kalkreichen, neutralen bis schwach sauren, humosen oder reinen kiesig-sandigen bis lehmig-
tonigen Boden neben Fraxinus excelsior, Carex strigosa, C. sylvatica, C. remota, Circaea
lutetiana, Paris quadrifolia, Stachys sylvatica, Brachypodium sylvaticum, Viola
reichenbachiana, Festuca gigantea und Allium ursinum. Oft in ausgedehnten, artenarmen
Dominanzbeständen.

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Equisetum_hyemale.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=2144

